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Berlin, den 1. 3“« de, Reichskanzler«
Dr . Helffrich,

\ Netr Steuerfreier Bienenzucker.

ÄÄ " » * 11“ 6,16,,( " 81tB“ “4

6e”8-s ££ » « ft ., ...

d.» P «utzl'ch» - °.dw :. « -. m' »i»-. -. m«,

... „ * «.«.» « ääÄ
gelehrt, daß eine möglichst ufgabe der Kriegs Wirt-
Bestandes au Fettwit  tue w ^ 'gste m Erreichung
fchaft darstellt, Eine»* * Ä ber DelÄte , n°me°t-

KÄ S 'SÄ «- , — « -*°°
mittelbar bevorsteht. ntlfcfiitte im Wirtschaftsjahr

sw ' L » °. g-° »>e im J -H-- " isISIS mii unbedeutende« Aenoerunge
gültigen Preise wie folgt s« ^ - -

Rap« (Winter- und Sommer )
Rübsen(Winter- und Sommer-)
Hederich und Ravison - - -
Dotter
Mohn - - -
Leinsamen. - -
Hanfsamen. . -
Sonnenblumen kerne
Senfsaat

60.00 Mk.
57,50
40.00
40.00
85.00
50.00
40.00
45.00
50.00

-w.- » * m  n ' . ÄÄSÄÄ 't« '" te

eigenen Hauswirtschaft er 0 . bestimmt worden, daß für die
Ja derselbe« Vs erhöht werde«

Oelsaaten der Ernte 19^7 di H Preise auch dav«
und es ist dafür g-s°-°t worden̂ daß ^ f917ec  O -lfcucht-
bezahlt werden, wenn die Ve - mg ^ Anordnung des
ernte in die FriedenSzei f , ^ Mmmungea wegen der Rück-
BundeSratS bereits fest, daß die st ^ lieferte Saat und
gäbe von 35 Kg. Oelkuchen auf 100 »g^ °°8 > bleiben.
me»-- dm -in Preis

Es ist also für Wmterolsrucy, ^ runb 67  Mark
vo« 70 M. für je  100' S0,  c *b;!̂ PWitb dem Anbauer reichlich
für Rübsen gewährleistet, auß̂ »urückacaeben. Damit Ver¬
dis Hälfte der ^ elt°« Oelkuche z Mü » ^ e Rente,
fpricht der Winteröl stuchtbau ^ v- ^ ^ rte, die bishe-
uvd «S darf erwartet werden vast wesentlich steigern,
schon Oelfrüchte gebaut habe., geeignete Böden ver-
sowie daß andere Landwirte. d,e ^ 3 Der Gewinn ist

fügen, den̂. Oelf-uchtblm̂^ ^ ,audwirt?chastliche« »ulturpflanz« ,
dem Getreide und de« «b g erweiterter Anbau erwartet

SSTi ? «* d.- m>. d-m «. b°° — *

düngtem Lande der Aufwand für ^ ^ beC
SriegSzeiten beträchtlichh h W^ H^ tSplan anderen Früchte«
Stallmistdüngung, dir nach demm W ^ ? ta ^spruch ge-
zug-dacht war. wird für ^ WiÄlstüchte erfordern e.ne
nomme« werden muffen. Hackfrüchte, die Saaten sind
Bodenbearbeitung ahnlich wie d ^ Haa^ ch d-.r Blüte durch
schon im «u«sa°t,ahr d- -ch ^ Umständlich und wegen d,s
RapSkäfer gefährdet die Etute ist st^ ^ E^ tewetter ode¬
leichten Auffpring-nS d-- Hülse« bet l^ ^ n. Aber alle bieje
mangelnder Sorgfalt mit ^ gesicherten hohen Roh-
Nachteile werden durch bte «un.. | Winterölsaatbauauch
ertSje um (o "»f f Lkmm üch M I-w°«l

Sie Saat oM We « -»>- B-1- i-b- - ich«
dringliche Arbeiten im « »»« eichaete Borsrüchte und
liegen. Die Wtnterolfrüch« st bleibt hinreichend Zeit z«

!>eu BestellungSarbeite« f kriniendlle« ^ vteresie de-
Wenu die deutschen Landwirte im d mg st^ Entrr -Oel-

Gesamtwirtschaft eine wese»tl.cheE weite g^ ^ ^ lei Gefahv
sruchtbaulS eintrrtrn lass-«, jo bestehtd» ^ im  Deutschen
ür die Brotversorgnng. Vor dem « g ' Rübsensaat
Reiche schätzungsweise 70 000 !M « ^ worden. Dw
ans eine Fläche von rund ^ >000 da g bezifferte sich
mit Getreide und H-tf̂ uchten an» ba ^  U ^ aufläche devIm -labre 1913 aus 16 250  uuu na dem Getreide-
Winter-Oelfrüchte betracht also r»«̂ ®Daran, geht her-

ä d-u»- ä : ;ü : ä
ffs S» ÄÄ -Ä - 2gj -jj *r <SjSS
festgesetzten Preisen rurückgelleser „ bie auS den den
verbleiben die O-le. Oelkuchen und O-lm-y»e ^  Erzeuger«.
Erzeugern belassene« Oelsaa'meng auf , Gesamtvorräte
Die, trifft zu bei alle« Oelsrüchten, fviern

Winter-Oelsrüchte AWäcĥ AM . ZS * * »«sÄfeaw
Berli«, den 28. J«»i 1916-



Der Weltkrieg.
Großes Hauptquartier, 9. Juli . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

«nffftalV « « " T T *' ” ? ' öfischm An-
wimi Af r trkn an b£r Front Ovillers-Wald-

fotDt' beiderseits von Hardecourt sämtlich sehr blutig
^Ewlese». Gegen das Wäldchen Trones stürmte der Gegner
sechsmal vergeblich an. In das Dorf Hardecourt gelang es
zoffn̂ ib̂ ArM ' ' ber @Dmme  Weigerten die Fran-
schetterten. 8rrttIIertcfeuer*“ größter Heftigkeit; Teilvorstöße

, » f/s / '^ übrigen Front fanden teilweise lebhafte Feuer-
kampfe, feindliche Gasunternehmungen und Patrouillengefechte
liSh , ? T Wl m0d&ten toir "ltlich von Armentieres, im
- - - Apremont  und westlich von Markirch einige Ge-

- f fe“tnaut  Nutzer hat bei Miraumont ein englisches Groß¬
kampfflugzeug abgeschossen. S . M. der Kaiser hat dem ver-
Lrd 7  blicgeroWer in Anerkennnn, [einer Leistungen den
£' b7 " mmJ‘ °"«ehen . Ein feindliche» Flngzen»
wurde südlich von Arras durch Abwehrfeuer heruntergehott
sett/ "d!r' nach  Lustkampf südwestlich von Arras jen-'
zerstört fcinbIt£̂cn ßtme  abstürzte, durch Artillerie-Feuer

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern.
Mehrmals wiederholten die Russen noch gegen die aestern ae.

** * ää
t ? , / ^ zusammen brachen. In den Kämpfen der bei-
sanae? " haben wir hier 2 Offiziere, 631 Man« gesangen genommen. u

Bei der

Heeresgruppe des Generalsv. Lin sin gen
blieben an mehreren St ellen feindliche Vorstöße erfolglos.

Warneton, östlich von Armentieres, in der -
»nre und am Wchrand der Argnnnen. n, \
iofiMe Abteilungen abgewiesen wurde» Bei N"
Givenchy sprengten wir mit gutem Erfolge. ^ ^

Der Flugdienst war beiderseits sehr reae
® feindliche Flugzeuge(1 bei Nieuport. 2̂ b i a

2 bei Bapaume) und 2 Fesselballons(je 1 an !
und an der Maas) abgeschossen. ber

fk - Oberleutnants Walz und Gerlich haben
Leutnant Leffers seinen5., Leutnant Parschau seinena
außer Gefecht gesetzt. Dem Letzteren hat S M f
für seine hervorragenden Leistungen den Orden» Lf
verliehen. 'pöUr  le

westlicher Kriegsschauplatz
»uf dem Nordteile der Front hat sich, abgesehen L

«" --blichen rnsfischen Angriff in Eegend»an
i«i °°n G-r-dischtscha) nicht» wesentliche, erreigne, 1

Heeresgruppe des Generals von Linsingen
Der gegen die Stochod-Linie vorfühlende Feind

überall abgewiesen; ebenso scheiterten seine Vorstöße v,
und südwestlich von Luck. °Bt toe
«r+rf ef ? l S[UfläeU99e^ ffiaber  Kiffen feindliche Unters,-,,
östlich des Narocz-Sees erfolgreich an.

Armee des Generals Grafen v. Bothmer.
0crär?betrOUiIICntätf8fCit Unb ^ ^chliche Gefechte im Vi

Balkan -Kriegsschauplatz.
Unsere Vorposten südlich des Doiran-Sees schluaenf

llche Abteilungen durch Feuer ab. ^ ** *
Oberste Heeresleitung.

Molodeczno zum Abtransport bereitgestellte russische
Truppen wurden ausgiebig mit Bomben belegt.

Juli wurde ein russisches Flugzeug östlich von
Borowno(am Stochod) im Luftkampf abgeschossen.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Nichts neues.

Oberste Heeresleitung.

' wird - er,-« . .
o . Russischer Kriegsschauplatz.
>5» der Bukowina erkämpften sich unsere Truvtie« n

bot«,« das westgalizisch- Jnfant.-Reg N- 13  EhEL?
Uebergaog über die Moldawa Südüstlick unn
-n,lisch- «bteilnngen„der M,n,i? y7 ?n? ° °'°"" l>-
- 3" Ostgalizie» bei unveränderter Lage keine
Ereignisse. In Wolhynien und bei Stobvckwa am

abtmali  starke russische Angriffskolonnen zusammen ^

MTB. Großes Hauptquartier, 10. Juli . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Beiderseits der Somme dauert der schwere Kampf fort.
?T rf ®l.eberrf “rfen  unsere tapferen Truppen den Angreifer
in seine Sturmstellungen zurück, und wo wir seinen sich dicht-
auf folgenden Angriffswellen vorübergehend Raum geben muß-
en, haben wir ihn durch raschen Gegenstoß wieder geworfen'

so wurde das Wäldchen von Trones den dort eingedrungenen'
Engländern, das Gehöft Maisoncette und das Dorf Barleus
den Franzosen im Sturm wieder entrissen und gegen den Feind
m Bardecoul vorgearbeitet. Um Ovillers wird ununterbrochen
Mann gegen Mann gekämpft. Im Dorfe Biaches haben die
Franzosen Fuß gefaßt. Zwischen Barleux und Belloy sind
rhre vielfachen Angriffe unter den größten Verlusten restlos
zusammengebrochen. Weiter westlich hinderte unser Sperrfeuer
sie am Verlassen ihrer Gräben. ^ '

Zwischen dem Meere nnd Ancrebach. im Gebiet der Aisne
m der Champagne und östlich der Maas frischten die Feuer-
ampfe zeitweise auf;  zu Jnfanterietätigkeit kam es östlich von

d - rli « . 9. J «lt. (Amtlich.) Boo dev  deuts-
s' “ te " toUCben  fische « dem 4. und 6. d

Monat- in der Nähe der englischen Küste  wia
englischen Fischerfahrzeuge versenkt: „Oueen Bee", «,

' ' ^bpodan". . Watchful". . Petuna", Fi -,
»Beny und Newark-Castl".

mit A-t.^ ^ " "0 "--» . Watchful« undF -tu
mit Artillerie beschossen werde«, weil sie trotz Warnuugss,
zu entkommen versuchten.

der m eeCbetaetieuL^ ag' £ °? Rutsche S -estreitkräst-
Englischen Küste nicht weniger als acht evali

verlassen wetl̂ di«̂ »̂- Monate außerstande, di« HäfenÄÄÄrsrÄ,:
ten öow acht Fischdampfern, sieht nicht danach auS âlS obI
gesamte deutsche Flotte außer Gefecht gelebt sei fffu>r irt <
Verwundern darüber am BlJ 1 ' ®l ec !

fSÄn 'lefS'r ***"  Ä *ÄSl
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schreibt: Nach unsere Znsamemnstel-
. ^ lircb Torpedierung oder durch Minen im Mo-
>gioß̂ 7Z Schiffe mit einem Inhalt von 123 533
«i »erw • 79 g40  xonuen Netto. Von 9 Sch ffen
, des ToooeugehalteS. Unter diesen 73 Sch ffen

" ff der letzten vier Monate bez.fferu sich auf:
r W ' fL April 79 Schiffe, Mai 68 Schiffe, Juni 73
52  fmm «» 2 7 2 Schiffe  mit 6L0 646 Bruttotonnen
ff  Nettotonnrm_

q Juli (WTB. Nichtamtlich.) Der Bertriter
.Ser ». '̂ Saloniki  drahtet , daß die Hitze uner>
.^ .morben sei und bis 45 Grad im Schatte» beträgt.
Il' ch9t und Nerveufirber geben dem GesundhitS-
-terie, £  viel zu tun. Aerzte und Lazarettgehilfen
t ^ -Frankreich verlangt. E, sei unerlässlich, sie üu-

vermischte».
. . . bansen  ü . 6. Juli . 1916. Heute fand u.n-

X H «»teiliauug von nah und fern, unter Be. leiiung der
- Landst. Zaf-' Ers.' Batl . Limburg, die Beischuug de«

orhnlf Witzkv tu feiner Heimat statt . Dem j tzt
T  ftatctlonb Gestorbenen wurde in den Kmpathenkäm-
b!Ä der Gefangenschaft zuteil Er hat e« über ein

-ttraaen. dann wurde er. gebrochen an s- ner leibl.
Ä' t .«geführt . Sein sehnlichster Wunsch wu d>

/ “ („Ute seine Eltern Wiedersehen. Auch seine Sehu
der Heimat sollte gestillt werden, aber anders als

dachte. « » stiller Schläfer trat er die Rcise
«aus  an . Sehr ergreifend wirkte darum auch d.e
r, «huna de« Wortes jene« frommen Israeliten an d n Wa>-
« . ».IW «. » H--° m V d-i 1. 1. w- d-r
! • »Ürnen " Die Teilnahme und die Dankbarkeit ließen
L auch das große Trauergefolge zuMkmenkommen lieben

Kränze winden, die den Grabeshügel schmücken. So
die beim au« in heimatlicher Erde, du Kämpfer und Held,
2 «erde» dich nicht vergessen.
* __ Der am 29 , Juni 1916 gegen den Lwdsturmmann
. . . . Weber  von der 2 Ersatz-Masch-Gewehr Komp Eber,
tobt ist seitens ter Kompagnie aufgehoben worden, da Weber
Mischen bei der Kompagnie eingetroffen ist.

» Berlin . Die Versorgung mit Eier  eirheitlich
bas ganze deutsche Reich zu regeln, wahrscheinlich durch

Anführung von Eierkarten  und Festsetzung von Höchstprei
7 !? wie die „Köln. Ztg. erfährt , jetzt beabsichtig!
' ' SeideSheim,  8 . Juli . Jo der Gegend von HeideSheim
„d Nieder-Jngelheim ist die Reife des KornS soweit fortze-
Wien, d«ß ansang» der nächsten Woche mit dem Koro-
Igitt  begonnen werden kann. Di - Ernte verspricht gegen-
ton dem Vorjahr mehr als doppelten Körner-  und

^ " « ern ' ,°S. Juli . (WTB . Nichtamtlich.) Dem „ Corriere
della Sera" 'zufolge brach in den großen Kastanieuwäl-
der»  der Insel Salina , ungefähr 40 Kilometer von Strombol
entfernt eine riesige FeuerSbruost  auS , die sich auf drei
Heine Gemeirden der Insel auSdehnte. Da die Schiffahrt
vege» Kohleumangel unterbrochen ist, kann für die bedrohte
Insel nicht- getan werden.

Lorale»-
' ) z-usenfchwall ' ach, 10. Juli . Dem .Gefreiten Albert Schuber

5on hier wurde die Hessische Tapferkeitsmedaille verliehen.
Dem Gefreiten Alex Fuhr  im 12. bahr . Jnfant .-Reg . wurde für

Tapferkeit bei einem Sturmangriff das Eiserne Kreuz verliehen.

8r

Mer Brotgetreide verfüttert , verlündigt
»cha« Uater lande nnd macht ftch ltrafbar.

f rrrbtf S cd m a ch.
Roman von Reinhold Ortmann.

(Fortietznng.) lNsck.dn.ck verbot« .
Weniger um dem dringenden Wunsche des Unbekannten

zu willfahren , als weil er sich einen Spaß davon versprach , zer¬
riß er den Umschlag und überflog die kurze Bleistiftnotiz auf der
Visitenkarte . 'Aber diejenigen , die ihm am nächsten standen , sahen
sofort , daß es sich da nicht um einen Preiskuraitt oder der-
gleichen gleichgültige Dinge handeln könne. Graf Westernhagen
war sehr blaß geworden ; der heitere Ausdruck war vollständig
aus seinem Gesicht verschwunden, und d.e Hand , welche das
Kartenblättchen hielt, zitterte . ^

°cix der Tat — das tft etwas anderes — eme seltsame
Ueberraschung —* stammelte er in verzweifeltem Bemühen , ferne
Haltung wieder zu gewinnen , „unter diesen Umstanden werde
ich den Mann doch rvohl nicht kurzweg abweisen können.
* Er entschuldigte sich bei seiner Umgebung und wmkte Tolz-

maun beiS ^ ^ ie ^ mn  f « mein Arbeitskabmet und sagen
Sie ihm, daß ich so schnell als irgend möglich bei chm sem werde,
jedenfalls innerhalb weniger Minuten !"

Und als das Diner unmittelbar nachher fernen Anfang
nahm , blieb in der Tat der Platz des Hausherrn leer. Eine
außerordentlich wichtige Angelegenheit habe fernen Oherm a -
aernfen , teilte Gras Botho der etwas verwunderten Gesellschaft
nrit , und er lasse drirrgend bitten , daß man fernem kurzen
Fernbleiben keine Beachtung schenke. — . .

Der Graf eilte hastigen Schrittes fernem Arbeitszimmer zu.
Langsam erhob sich der Fremde ans dem Sessel, m welchem er
sich's bequem gemacht hatte. Mit stummer Verbeugung be-
arüßten sich die beiden Männer . .

„Ich beklage auf das lebhafte, Sre zu erner so ungelegenen
Stunde in Arrspruch nehmen zu müssen Herr Graf, " sagte Hugo
Seefeld mit seiner weichen, sympathischen Stimme , »aber Sw
werden nicht mir zur Last legen, was aus dre Rechnung ern 8
Mächtigeren kommt, über den wir beide nichts vermögen

Graf Westernhagen war nicht mehr fassungslos wre vorhin,
aber die innere Erregung prägte sich doch m fernen Zugen aus,
wie tapfer er sich auch äußerlich beherrschte.

Sie werden es verzeihlich finden, merrr Herr , erwiderte er
mit Zurückhaltung , „wenn ich vor kurzen Mitteilung vor^
läufia noch wie vor ernem unlösbaren Rätsel stehe. Sie schreiven
mir da : Ihr Sohn Alfred ist sterbend rn Hamburg ; nur um
seinetwillen bin ich hier . Sind Sie auch ganz sicher. daß ^daber
kein «Irrtum und keine Personenverwechselung möglich ist i .

Ich möchte säst wünschen, Herr Graf , daß ich dessen weniger
sicher' wäre . Aber es würde mir nicht Unfällen , Sre aus bloße
Vermutungen und Möglichkeiten hin zu beunruhigen Der sunge
Mann , von dessen Krankenbett ich komme ist ^ hr Sohn,
habe dafür auch außer seiner eigenen Aussage dre untrüglichsten

angenommen selbst, daß es so wäre , hat Ihnen denn
_sener junge Mann nicht mitgeterlt , daß ich mich von ihm
losgesagt/daß ich ihn für immer aus meiner Famrlre ausgestoßen

Da ich seine ganze Geschichte kenne, weiß ich auch
dies ! Und ich halte es für meine Pflicht hrnzuzufilgen, daß ich
mich gegen seinen ausdrücklichen Wunsch und ohne sem Vor-

" " ^ Um ^ " veni'ger bvermagbich den Zusammenhang der Dinge
zu beareifen . Ich wäre Ihnen dankbar , wenn Sre meiner Ver¬
ständnislosigkeit durch etwas ausführlichere Erklärungen ern Ende

machten/ ^ ^ ^Eherein meine Absicht, Herr Graf ! Und
um Sie über meine Person aufzuklären , gestatten Sre mrr viel¬
leicht, vorauszuschicken, daß ich Teilhaber per Hamburger Firma
Ottendorf L Comp . bin . Möglicherweise ist Ihnen diese Firma

* * ÄS t nt «t j° <i« n Setaf . Und
mir nicht erlaubt haben . Sie vorhin abzuweisen, wenn ich ^ hre

nicht deshalb , Aber Sie

auf meiner Seite gänzlich ausgeschlossen istz und daß ichmich nur
von einer Empfindung rein menschlicher Teilnahme leiten lasse

Ich bin davon überzeugt , mem Herr ! Wollen Sie mrr
nicht "die Ehre erweisen, wieder Platz zu nehmen ?"

Der kühle und fast hochmütige Ton , m welchem Graf
Westernhagen die Unterhaltung begonnen hatte , war allmahlig
zu einem sehr verbindlichen geworden . Sem Verdacht , daß er
eüren Betrüger vor sich habe, war b̂eseitigt; aber im. um  so
angstvollerer ' Erwartung sah er fernen weiteren Eröffnungen
entgegen . — -

Wetterbericht der Wetterdienststelle Weilbnrg-
WetteranSstchte« für Dienstag , de» 11. Juli:

Wechselnd bewölkt, teilweise Gewitterregen, mäßig warm.

(Fortsetzung folgt.)



Bekanntmachung.
Es sind folgende Lebensmittel auf den unten ange¬

gebenen Abschnitten jeder Lebensmittelkarte erhältlich:
a . Auf Abschnitt Nr . 1 : 190 Gr . Kries , in den Ge¬

schäften Bester , Eierle , Hilge , Koab , Konsum , Kraut-
worst , Th . MengeS , K. MengeS , Marxheimer , Müller,
PreSber , Rosenkranz , Rührig , Staat , Schneider,
Möller. /

KleinverkausipreiS : 45 Pfg . pro Pfund.
b . Abschnitt Nr . 2 : 190 Gr . Wudeln in den zu a . genannten

Geschäften.
KleinoerkaufSpreiS : 50 Pfg . pro Pfmd.

o. Auf Abschnitt Nr . 3 : 50 Gc . Krünkern in den 8
schäften Eierle , Müller , Marxheimer , K. MengeS , PreSbet,
Möller. .

Kleinverkaufspreis : 90 Pfg . pro Pfand,
ä . Auf Abschnitt Nr . 4 : 90 Gr . Kartoffelmehl in den

Geschäften Bester , Hilge . Knab , Konsum , Th . MengeS , Müller,
Rosenkranz , Rührig , Schneider , Möller.

, Kleinverkaufspreis : 30 Pfg pro Pfund.
Bei dem Einkauf müssen die Käufer die Lebensmittelkarten

vorlegen . Die Abtrennung der Abschnitte erfolgt durch de«
Verkäufer.

Langenschwalbach , den 10 . Juli 19 l 6.

959 Die städl. Lebensmittelkommiffion.

Anmeldungen für Einmachzucker
werden am 18 . Juli , Nachm . 5— 6 Uhr , in der Turnhalle eot-
gegengenommen.

Langenschwalbach,  den 10 . Juli 1916.
960  Die städl. Lebensmiltelkommisston.

Den Heldentod für das Vaterland fa«», 1
15. Juni I. Js . der hiesige Lehrer "

iHerrNikoI.Lanck
Mzefeldwebel im Wegim Wr. 224 '

Sein bescheidenes Wesen, sein Fleiß und PM,
gefühl sichern ihm ein dauerndes Gedenken. ^

Namens des Schulvorstandes:
Ferger , Hauptlehrer.

Hahn  i . T-, 9. Juli 1916. «

Für Säuglingspflege ist ein ide«
Kindernährmittel

LilmMn « !,!
Apotheke in Nastätten.

BesebluH.
Da » Verfahr, « zum Zweck: der Zwangsversteigerung des

in Idstein brlegemn , im Grundbuch - von da , Blatt 866 Nr . 1
auf den Namen des Gastwirts und Mrtzgers Joseph Eduard
Wilhelm Wfeiffer tu Idstein eingetragenen Grundstücks wird
einstweilen erugestellt, da die betreibende Gläubigerin die Ein-
sttlluvg beantragt hat.

Der auf d-.u 12 . Juli 19  l 6 b .stimmte Termin fällt
weg.

Idstein,  den 7. Juli 1916.

954 Königliches Amtsgericht.

Die SOifentzaudirmg
*<m JLudtriff Senft  irr KahnstSttr«

«mpfiehlt zu billigsten Preisen sehr großes Lager in:

^Träger , |_ |Eisen, Stadrise«, Achse«,
Gartrnpfoste«, Drahtgestechlri« jeder Ashe

«nd Stärke, Ktaüsaule«, VferdekrippMi,
Kaufe«, auswechselbare Ketteuhalter,

Sinkkasten, Schachtrastmen.
Alle landwirtschaftlichen Maschinen,

Härkselmaschiueumesser«. Rübenschneidermefier
530 in allen Grüßen vorrätig.

Wad Langenschwalbach,
Brunnenstr . 19, 1. St.

An Dam « mit Bedienung

Schönes Wohn-
Zimmer und zwei

Schlafzimmer 956
zu billigerem Preise zu ver-
mieten , weil im Parterre bau¬
liche Veränderungen , auch ist
schövls Einzelzimmer frei.

200 WfundStrickwolle
(beschlagvahmefrei)

in schwarz und grau
eingetroffen. 949

J. Weinberg.

Ein tüchtiges

Zimmermädchen
für sofort gesucht.
956 Gaunushotel.

Der 1. Stock
(3 Zimmer ) in meinem
ist fofo-t oder später ;tn
mieten.
918 G . Breiter.

Hühnrrsugci,.
Pflaster

vorzüglich gegen Hühnere
und Hornhaut , empfiehlt

Apotheke in Maflätim.

Moor-Arbeiter
zum Abbau von Moore
(dauernde Beschäftigung) j

Meldungen bei dem Uni
nehmer
942 Louis Stumpf

Gesucht
tüchtige « Alleinmädche

welches kochru ka-n und1
Hausarbeiten versteht, z» !
Haushalt in Wiesbaden.

Bor stellen in der
944 Wenston Witter

Eine hauchdünne , hochglänzende , durch Wasser und
Schnee unzerstörbare Wachsschichte bildet sich auf dem
Schuhzeug bei Benützung von

Dr . Gentner 's Oelwachsl «verputz

Nigrin
welche bas Eindringen von Wasser verhindert , Wasser creme da¬
gegen ist durch Wasser lösbar und färbt ab bei nasser Witterung.

Sofortige Lieferung, auch Schuh fett  Hranolin und
Universal Tran -Lederfett . Heersührrrplakate.

Fabrikant: Karl Kentner , chem. Fabrik,
Köppingen (Württbg.)

2 Kassenschränke
klein u . mittelgroß , neu m.
deutendem Nochlaß zu »
kaufen . Off . «nt . 958 an
Exp . d. Bl

1 junges Mädchen
tagsüber für Kaffeekücheg«i"tz

Nähercs
95 ? Wark WM
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